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In früherer Zeit als „Marktplatz“ bezeichnet, 

war der Stadtplatz neben zahlreichen Han-

delsläden und Jahrmärkten einst ein vielbe-

suchter Treffpunkt für Viehmärkte, wobei in 

späterer Zeit noch eigene Schweinemärkte 

hinzukamen. Die Vieh- und Schweinemärkte 

wurden in der Nachkriegszeit immer weniger 

und schließlich ganz eingestellt.  

Der letzte Viehmarkt fand am 09. Februar 

1960 statt, der letzte Schweinemarkt am 24. 

April 1979. 

Als „forum“  (Marktplatz) wird Hemau erst-

mals im Jahre 1273 bezeichnet, „oppidum“ 

begegnet in einem Lehenbrief  vom 3. De-

zember 1305. Als „stat“  wird Hemau in der 

Teilungsurkunde von 1329 angesprochen. 
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